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Karlsruher Zeitung .
Nr . 230 . Dienstag , den 19 . August 1828 .

Baden . ( Ausz . aus dem Großhcrz . Staats - und Regierungsblatt vcm 18. Aug . ) — Baiern . — Freie Stadt Lübeck . — Kurhcssm .
— Dänemark . — Frankreich - — Großbritannien . — Italien . ( Königr . b . Sizilien . ) — -Oefireich. — Portugal . — Preußen .
— Rußland . — Türkei . — Amerika. ( Peru . Hapti .) — Verschiedenes. — Dicnlknachrichtcn .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 18. August , Nr . XVI , enthält folgende Ver¬
ordnung :

Da der Durchschnittspreis vom Kernen über 12 fl. ,
vom Haber über z fl. 12 kr. das Malter gestiegen lst ,
so ist in Gemäsheit des Gesezes v . 21 . Juni v . I . vom

Eingangszoll . Ausgangszoll .
Kernen und Weizen pr . Mal¬

50 kr.ter neuen Maases 5 kr.
Roggen . . . 4 « 32 -
Gerste 3 - 2ö -
Spelz 2 , 20 ,
Mehl pr . Zentner 3 - 24 -
Haber pr . Malter 6 - 2 -

zu erheben.
Gegenwärtige Verordnung tritt sogleich nach ihrer Pu¬

blikation in Kraft .
Karlsruhe , den 9 . Aug . 1826 .

Finanzministerium ,
v. Böckh .

Vstr . W . Maler .
B a l e r n.

München , den , z . Aug . Der im nächsten Monate
zu Tegernsee statt findenden Vermählungsfeier Sr . Hoh .
des Herzogs Max in Baiern mit Ihrer königl . Hoh . der
Prinzessin Louisewerden , wie man vernimmt , Ihre Maj .
die Kaiserin von Oestreich , Ihre kais. Hoh . die Erzherzo¬
gin Sophie , dann II . kk. HH . die Kronprinzessin von
Preußen und die Prinzessin Amalie von Sachsen , samt ,
lich Geschwister der erlauchten Braut , beiwohnen . Ei¬
nige dieser hohen Gäste erwartet man schon am 2» . d . zu
Tegernsee , wo bereits die Anstalten zu den bevorstehenden
Festlichkeiten sehr thätig betrieben werden .

( Korrcsp . v. u . f . Deutsch ! .)
Dem sichern Vernehmen nach wird am 15 . Okt . , als

am Namensfest Ihrer Maj . der Königin , das Monu¬
ment unsers höchstseligen Königs Maximilian Joseph zu
Passau aufgerichtet werden . Dieses Meisterstück ist von
zwei dortigen Bürgern , dem Bildhauer Hrn . Jorhan und
dem Glockengießer Hrn . Sumassa , verfertigt worden ,
stellt des Königs Majestät im Krönungsornat vor , ist
zehn Fuß hoch , wiegt 120 Zentner , und ist vom reinsten
schönsten Metall , ein ganzer Guß .

— Der längst rühmlich bekannte und verdienstvolle
kön . baierische Landwehr -M .stor und Stadtrath , defvrirt

mit der goldenen Medaille des Aivilverdienst -Ordens der
baierischen Krone , Or . Johann Baptist Schenkt in Am¬
berg , ist in seinem 62sten Lebensjahre in den geistlichen
Stand getreten , und am 23 . Juli l . I . in Regensburg
zum Priester geweiht worden .

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , den io . Aug . Am 22 . v . M . ist das seit

dem 22 . Juli v . I . von dem hohen Senat der freien Stadt
Bremen geführte Direktorium , in Gemäßheit des §. 11
der provisorischen Gerichtsordnung für das Ober -Appel¬
lationsgericht , auf den hohen Senat der freien Stadt
Hamburg übergegangen .

K u r h e s s e n.
Kassel , den 14. August . Se . kön. Hoh . der Kur¬

fürst sind heute Mittag um 12 Uhr , im erwünschtesten
Wohlseyn , von Hanau zurück wieder zu Wilhelmshöhe
eingetroffen .

Höchstdicselben haben dem Generalmajor und Kom ,
Mandanten zu Hanau , auch Inspektor der Gendarmerie ,
von Dalwigk , das Kommandeurkreuz ister Klasse ; in¬
gleichen dem Kammerherrn von Iurwesten das Ritter¬
kreuz des Hausordens vom goldenen Löwen allergnädigst
verliehen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 10. Aug . Se . Maj . der Kö¬

nig haben dem königl . würtembergischen General ,
Grafen von Bismark , das Großkreuz des Danne -brog -
Ordens verliehen .

Frankreich .
Die Lehrer des Herzogs von Bordeaux , der täglich

ü Lekzioncn erhält , stellen jedesmal am Schluß derselben
dem Gouverneur des Prinzen einen Zettel zu , worin sei¬
ne Fortschritte bemerkt werden . Für jede gute Note er¬
hält er vom König eine Belohnung von 3 Fr . , die er ge¬
wöhnlich zu wohlthätigen Werken verwendet . Am 1 .
Juli versprach ihm sein Gouverneur ( Baron Damas )
daß , wenn die Lehrer den ganzen Monat hindurch mit
ihm zufrieden seyn würden , er vom König die Erlaub -
niß erholen wolle , dem jungen Prmzen eine besondere
Rekreation zu bereiten. Der Herzog von Bordeaux wußte
sich wirklich , durch dieses Versprechen aufgcmuntert , so
zu benehmen , daß man ihm Wort halten konnte . Er
begab sich nun am bestimmten Tage mit seiner etwas al¬
tern Sckwester nach Versailles , wo die Zivil - und Mi¬
litärbehörden sie empfiengen . Bei 'm Aussteigen auS
dem Wagen traf er die Zöglinge der Mssitärschule vo«



1346

Samt Cyr versammelt , musterte sie , und ließ ihnen durch
den Baron Damas seine Zufriedenheit mit ihrer Haltung
und ihren Manövres bezeigen. Man begab sich sofort in
den Park , wo ein Wettlaufen mit den in gleichem Alter
mit qem Prinzen stehenden Zöglingen statt fand . Die ,
fer trug den Preis davon , worauf diejungen Leutein den
Jubelruf : " Es lebe der Herzog von Bordeaux ! « ausbra¬
chen , der feiner liebenswürdigen Bescheidenheit etwas un ,
gelegen war . Es folgten gymnastische Uebungen , in
welchen der junge Thronfolger ebenfalls den Vorrang
an Gewandtheit und Kdrperkraft behauptete .

— Der Courrier franeais sagt : das Memoire der
Bischöfe sey von sammtlichen Bischöfen Frankreichs ,
7 ausgenommen , unterzeichnet , und auch von diesen 7
hätten einige seitdem jenem Memoire beigepflichtet .

— Die Akademie Frangaise hat , in ihrer Sizung
vom 13 . , für dieses Jahr die Preise zuerkannt , welche
H . v . Monthyon zu Gunsten der Verfasser von Werken
gestiftet hat , die für die Fortschritte der Sitten die nüz-
lichsten sind. Den Preis von 5000 Fr . erhielt H . Karl
Comte , einer der Redakteurs des Cenfeur europcen , für
seinen UsitL sie Dogislation . Ein Preis von 3000
Fr . wurde der Madame Elisa Vvyart für ihren morali¬
schen Roman 8rx ^ .mours zuerkannt ; und Herr L . P .
Jussieu erhielt eine Medaille von 500 Fr . für feme perio¬
dische der Jugend gewidmete Sammlung , betitelt : Is
Don Oönie ; ein Werk , das mit ausgezeichnetem Ta¬
lente redigirt ist. ( I . des Deb .)

— Laut einem Tagblatte bildet sich nächstens ein Ver¬
ein von Bankiers und Kapitalisten , mit Genehmigung
der Regierung , um Paris in jeder Jahreszeit und bei jedem
Getreidepreis mit Brod , den vierpfündigen Laib zu 12
Sols , zu versehen.

— In Brest wird die Ausrüstung des Linienschiffes
Marengo und der Fregatte Pallas mit größtem Eifer be¬
trieben . Die Equipagen dieser beiden Fahrzeuge sind be¬
reits seit einigen Tagen am Bord . Die sechs Fregatten
ersten Ranges , Thetis , Medea , Clorinde , Aurora ,
Amazone und Guerribre , die Korvetten Hebe und Jnfa -
tigable , und die Brigg , derGenius , werden in den ersten' Tagen unter Segel gehen. Das Linienschiff Duquesne
wird mit 450 Matrosen zur Bemannung von Kriegs¬
schiffen unverzüglich nach Toulon segeln.

— Memoire des Hrn . Girard über die Landstra¬
ßen , die Schifffahrts - Kanäle und die Ei¬
senbahnen . ( Schluß .)

Die Anwendung der Dampfmaschinen bei Fuhrwer¬
ken auf Eisenbahnen ist noch in England der Gegenstand
einer großen Frage , welche H . Girard in seinem Me¬
moire auch erörtert .

Er sagt : "Selbst wenn man mit den Anhängern die¬
ses Mittels annähme , daß es wohlfeiler ist , als der
Gebrauch der Pferde , so ist es wesentlich zu bemerken ,
daß das Brenn -Material , dessen man bei Anwendung je¬
ner Maschinen bedarf , täglich aus natürlichen Depots
( Steinkohlengruben ) weggenommen wird , deren Reich¬
tum , sey er auch noch so groß , dennoch nicht unerschöpf¬

lich ist. Der Preis dieses Brenn -Materials wird also
steigen , nicht allein mit dem Preise aller Sachen , son¬dern auch so wie es seltener wird , oder vielmehr , so wie
die Furcht zunimmt , daß es seltener werden dürfte .
Die ökonomischen Berechnungen , die man auf den Preis
des Brenn -Materials für Dampfmaschinen , um damit
Fuhrwerke auf Eisenbahnen in Bewegung zu sezen , grün¬
den wollte , können also nur auf eine gewisse Zeit be¬
schränkt als richtig gelten .

"Wenn solche Wahrheiten in England gefühlt wurden ,
sagt H . Girard , wie vielmehr hat man Ursache, sie in Frank¬
reich zu beherzigen , wo die Steinkohlengruben viel selte¬
ner sind.«

Großbritannien .
Der Courier v. l i . enthält Folgendes : " Wir haben am

Sonnabend der wichtigen Nachricht erwähnt , daß Ibra¬
him Pascha sich bereit erklärt habe , Morea zu räumen ,
sofern man ihm die Mittel zur Rückkehr nach Aegypten
verschaffen werde . Dieser Entschluß ist durch die von der
englischen Brigg Rifleman überbrachtcn Depeschen des
Vizekönigs von Aegypten an Ibrahim und den englischen
Adimral veranlaßt worden . Die Befehlshaber des eng¬
lischen , französischen und russischen Geschwaders haben
am 6 . Juli mit Ibrahim eine Konferenz in Modon ge¬
halten . Sie haben von dem ägyptischen Feldherrn zu
erfahren gesucht , wie die von seinem Vater erhaltenen
Depeschen gelautet und ob die neuen Instruktionen sich
auf die sofortige Räumung Morea 's bezögen. Ibrahim
Pascha hat crwiedert , daß sie keinen Zweifel in dieser
Rücksicht mehr übrig ließen , daß er sonach bereit sey,
mit allen seinen Truppen sich einzuschiffen , und daß er
blos nur die Ankunft der ndthigen Transportschiffe ab -
rparte . Die Admirale haben ihm zugleich erklärt , daß
sie von ihren respektive» Regierungen Befehl hätten , im
Fall er Morearäumen werde , zu verhindern , daß Grie¬
chen als Sklaven mit sortgeführt würden , und baß
daher die gefangenen Griechen vor seiner Einschiffung in
Freiheit gesezt werden müßten . Ibrahim hat Siese Bedin¬
gung gleich zugestanden , und keinen gefangenen Griechen
mitnehmen zu wollen erklärt . Die Admirale haben dar¬
auf der zahllosen , bereits in Aegypten verkauften griechi¬
schen Sklaven erwähnt , un - im Namen ihrer Souvcrai -
ne verlangt , daß auch diese Unglücklichen wieder in Frei¬
heit gesezt würden . Ibrahim Pascha hat sich geweigert ,
auf dieses Begehren eine befriedigende Antwort zu erthei -
lcn . Diese Gefangenen , hat er geäußert , sind bereits
verkauft und im ganzen Lande umher zerstreut , es würde
daher schwer halten , ihnen die Freiheit wieder zu ver¬
schaffen . Die Admiräle haben sich sodann verlauten las¬
sen , Ibrahim könnte unter dem Vorwände , seine Trup¬
pen auf den Transportschiffen nach Aegypten einzuschss-
fen , durch diese sich mit Lebensmitteln versehen lassen,
und sich sonach in Stand sezen , noch eine geraume Zeit
auf Morea zu verweilen . Der Pascha hat es darauf den
verbündeten Eskadren freigestellt in den Hafen von Na -
varin einzulaufen , um die Ueberzeugung zu gewinnen ,
daß die von ihm übernommenen Verbindlichkeiten voll-
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zogen würden . Sechs Stabsoffiziere Ibrahims wohn¬
ten dieser Konferenz bei , um Zeugen seiner Stipulatio¬
nen zu seyn und seine Verantwortlichkeit zu theilen . Die
Offiziere , worunter ein Franzose ( Oberst Selves ) erklärten
nicht allein , daß sie den von ihrem Chef übernommenen
Verbindlichkeiten beiträten , sondern sezten auch hinzu ,
daß wenn er sein Wort bräche , so dürfe er nicht
mehr auf ihre Dienste zählen . Nach einigen an¬
dern Arrangements und neuen Versicherungen , die Räu¬
mung Morea 's betreffend , endigte die Konferenz , ohne
daß m Betreff der Räumung der Festungen auf
Morea , welche grvßtentheils von Türken , die nicht un¬
ter Ibrahims Befehlen stehen , noch besezt sind , etwas
festgesezt worden wäre .

London , den 13. August . Die Briefe aus Lissabon
melden , daß Don Miguel , als er über den Tajo fuhr ,
von der brittischen Eskader einen königlichen Gruß er¬
hielt ; aber der Londoner Courier sagt : der Gruß habe
der königlichen Flagge von Portugal , und nicht Don Mi¬
guel gegolten ; der Courier sezt hinzu : die Musik der
Kriegsschiffe habe die konstitutionelle Hymne Don Pe -
drv 's gespielt.

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Die Zeitungen von Neapel enthielten jüngsthin eine
offizielle Beschreibung des neuen S . Giacomo -Palastcs ,
welcher von Sr . Maj . zur Aufnahme aller großen Ju¬
stiz - und Handels - Anstalten unserer Hauptstadt bestimmt
ist . In dieser Beschreibung liest man unter andern fol¬
gende beachtcnswerthe Stelle : "Der König hatte beschlos¬
sen , seine Rückkehr nach der Hauptstadt durch eine gänz¬
liche Restauration der Monarchie zu verewigen . In die¬
ser festgcfaßten Absicht war er Willens , neue Gescze und
Institutionen zu ertheilen , die nicht , wie die unserer Vä¬
ter , aus unzusammenhängenden Theilen zusammengesezt
seyn , sondern , aus einem leitenden Prinzip entsprungen ,
ein architektonisches Ganze (nn rutto srelritottonico )
bilden sollten , mit jener Weisheit entworfen , welche ,
nur das Glück der Unterthanen bezweckend , einsieht ,
daß , wenn die Neuerer sich öfters Schwärmereien hin -
gegeben , zuweilen auch die nüzlichsten Institutionen ei¬
nes andern Zeitalters den Charakter der Nüzlichkeit in
dem unsrigcn verloren haben ; daß , wenn auch die Prin¬
zipien , welche der bürgerlichen Gesellschaft zum Grunde
gelegt werden muffen , eines Anstrichs von Alterthum be¬
dürfen , dennoch , bei veränderten Sitten , ansehnliche und
zahlreiche Modifikationen nicht ausbleiben können ; daß
es thöricht wäre , sich durch die Fortschritte des mensch¬
lichen Geistes und der neuen Kenntnissejnicht bereichern zu
wollen ; daß vollends das Ueberhandnchmen der Zivilisa¬
tion große Ansprüche macht , mehr aber noch der bei den
guten Fürsten schrankenlose Ehrgeiz , das Wohl ihrer
Unterthanen täglich mehr zu befördern . « (Dieser Artikel
scheint mit dem Gerüchte , daß Se . Maj . ihren Völkern
«me Konstitution zu ertheilen gedenken , in Verbindung
zu stehen.)

O e st r e r ch .
Wien , den 13 . Aug . Metalliques 93 '

/,Bank¬
aktien 1069 .

Triest , den 6 . August . Nach Privatbriefen aus
Syra vom ö . Juli , deren Inhalt auch über Ancona ,
wo eine französische Fregatte einlief , bestätigt wird , soll
Modon in Folge einer Uebereinkunft mit Ibrahim Pascha ,
nachdem es die Albaneser geräumt , durch Engländer be¬
sezt werden . Bestätigt sich dieses , so dürste man wohl
fragen , welche Festungen von den erwarteten französischen
Truppen besezt werden sollen ?

Tr iest , den io . August . Der englische usid franzö¬
sische Admiral , Codrington und Rigny , haben in Zante am
24 . Juli neuerdings eine Unterredung gehabt , welcher der
Graf Capodistrias beigewohnt hatz

'
lezterer war am 25 .

nach Poros zurückgesegelt; die Admiräle sollen sich nach
Navarin begeben haben .

Portugal .
Don Miguel hat unter 'm 29. Juli ein Dekret erlas¬

sen , in Folge dessen für alle Briefe aus Brasilien hin -
führo dasselbe Porto zu zahlen ist , wie für die , welche
aus andern fremden Ländern . kommen . — Zugleich ist
die Blokade des Hafens von Funchal auf der Insel Ma¬
deira anbefohlen worden . — Der spanische Gesandte ,
Hr . Zea Bermudez , war , dev lezten Nachrichten aus
Lissabon vom 30 . Juli zufolge , noch immer nicht abge -
reist .

Der Bischof von Funchal ( Anhänger Don Miguels )
ist gezwungen worden , Madera zu verlassen , und ist am
Bord der englischen Brigg Harmvny zu Lissabon ange¬
kommen .

Die Expedition gegen Madera wird mit großer Thä -
tigkeit ausgerüstet . Die Truppen , die man gegen diese
Insel schickt , belaufen sich aus 3000 Mann . Sie sollen
am 6. Aug . unter Segel gehen .

P r e u s s e n .
Se . königl . Hoheit der Prinz Albrecht von Prcussen

ist am 13. August von Berlin nach dem Haag ab¬
gegangen .

Rußland .
Petersburg , den 5 . August . Am Sonnabend den

4 . d . M . wurde das Namcnsfest Ihrer kaiserl. Maj . Ma¬
ria Feodorowna , wie auch II . kk. HH . der Großfür¬
stinnen Maria Nikolajewna , Maria Michailowna und
der Großherzogin von Sachsen - Weimar , Maria Paw -
lowna , in sämmtlichen Kirchen dieser Residenz mit Got¬
tesdiensten und Dankgrbeten gefeiert .

— Se . Maj . der Kaiser haben geruhet , dem Sohne
der verstorbenen Fürstin Barclay de Lolly die Pension
von LZ,ooo Rubel , deren seine Mutter sich erfreute , für
ein Jahr als Gratifikation zu bewilligen , so wie der
Schwester des verstorbenen Feldmarschalls , Frau von
Lüders , eine Pension von 1000 Rubel , und der Schwe¬
ster der verstorbenen Fürstin , Frau von Vietinghoff , eine
von 2000 Rubel .

— Man meldet aus Theodvsia , daß aus Anapa 1160
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türkische Gefangene dort angekommen sind , unter denen
sich der Sohn des Pascha rmt zwölf Offizieren befindet .

Türkei .
Der östreichische Beobachter bringt Folgendes aus

Konstanttnopel vom 25 . Juli :
Am 12 . d . M . liefen hier die ersten Berichte von den

am 7 . und 6 . bei Basardschick statt gehabten Gefechten ein ,
denen bald nachher mehrere andere folgten , worin die mi¬
litärischen Vorfälle bei Schumla und Varna am io . , 15 . ,
16 . , 17 . bis 20 . Juli angezeigt wurden . Die türkischen
Kriegsberichte sind bekanntlich in so allgemeinen Aus¬
drücken , mit so wenig Einzelheiten , in emem so wenig
kunstgemäßen und oft so schwülstigen Styl abgefaßt , daß
eS schwer hält , sich von den Operationen , auf die sie
sich beziehen , eine deutliche Vorstellung zu machen ; und
nur erst aus der Vergleichung dieser Berichte mit den
bis jezt uns ganz unbekannt gebliebenen russischen , wird
man den bisherigen Gang des Feldzuges mit einiger Zu¬
verlässigkeit beurtheilen können . Nach jenen Berichten
wäre in den sämmtlichen zwischen dem 7 . und 20 . d . M .
vorgefallenen Gefechten , besonders an lezterem Tage vor
Varna , der Vvrtheil auf der Seite der Türken gewesen ;
und sowohl Huffein Pascha und Halil Pascha , welche im
Lager bei Schumla kommandiren , und der Kapudan Pa¬
scha , der die Vertheidigung von Varna leitet , als auch
die Garnisonen in den Donau -Festungen Silistria , Rust¬
schuck und Widdin , namentlich die von Rustschuck bei
Giurgewo , und die von Widdin bei Kalefat , beides auf
dem linken Donau -Ufer , sollen theilS die Angriffe deS
Feindes siegreich zurückgeschlagen haben , theils selbst , und
mit bedeutendem Waffenglück , angriffsweife zu Werke

gegangen seyn . ')
Diese beruhigenden Nachrichten mußten in Ermange¬

lung aller andern , und da jede Privat -Kommunikatwn
mit dem Kriegsschauplaze abgeschnitten ist , auf die Be¬
wohner der Hauptstadt einen sehr günstigen Eindruck ma¬
chen . Die allgemeine Bewaffnung ist dadurch nicht we¬
nig belebt worden . Mehr als t>o,ooo streitfähige Indi¬
viduen aus der Klasse der hiesigen Gewerbs - Inhaber
und Bürger haben sich als Freiwillige bei dem Seras¬
kier Chosrew Pascha einschreiben lassen , und dieser glaubt ,
wenn der Hauptstadt selbst eine Gefahr drohen sollte , die
Anzahl jener Freiwilligen leicht bis auf ioo,ooo Mann
vermehren zu können . Diese und ähnliche Masregeln
gehen ohne alles Geräusch und ohne irgend eine Störung
veröffentlichen Ordnung vor sich ; und es hat noch kein
Exzeß gegen Franken und nicht mohamedanische Indivi¬
duen statt gefunden .

Es soll einen Augenblick die Rede davon gewesen seyn ,
einen Thstl der Griechen zu entfernen , weil man gefähr¬
liche Anschläge von ihnen besorgte . Dieser Entschluß ,
»venu eS wirklich Ernst damit war , ist gleich wieder auf -

i ) Diese türkischen Siegesnachrichten sind durch die rus¬
sischen Kriegsberichte ( sh » Karlsr . Ztg . Nr . 22Z,
L24 und 226 in ihr wahres Licht gestellt worden.

gegeben worben . Bemerkenswerth ist bas von dem grie¬
chischen Patriarchen den Kirchen bei Konstantinvpel in
Bezug auf den gegenwärtigen Krieg vorgeschriebene Ge¬
bet , welches von dem Priester nach dem Opistham -
bonon ^) in Gegenwart des ganzen Volkes , das am
Schluffe einstimmig Amen zu sagen hat , vorgebetet
werden soll :

Gebet ."Herr unser Gott ; Gott Abrahams , Isaaks und Ja¬
kobs , der du in deiner Weisheit Alles , was sich unfern Bli¬
cken darbietet , auS dem Nichts hervorgezvgen , durch deine
unbegreifliche Vorsehung , und durch deine unendliche
Barmherzigkeit das Heil des Menschen - Geschlechtes ge¬
wirkt , und Alles zum Wohl deiner Geschöpfe geleitet ; der
dummem alten Bunde gesagt hast : Durch mich herr¬
schen die Könige w . , und in dem neuen Bunde :
Gebet dem Kaiser , was deö Kaisers , und
Gott , was Gottes ist ; der du durch den Mund deS
Apostels befohlen hast , daß man inbrünstige Gebete für
die Könige und Fürsten zu dir emporschicke ; du König
der Glorie , erhöre das Gebet , welches deine demülhigen
und sündhaften Diener für unfern sehr mächtigen , fried¬
fertigen und gnädigen Sultan an dich richten , und schen¬
ke ihm , seiner erlauchten Familie , allen Mitgliedern sei¬
nes Rathes und allen Befehlshabern seiner Heere lange
und glückliche LebenStage . Mache , daß Friede und Ru¬
he in seinem Reiche herrschen , und daß er allen Bürger -
Krieg und jede Insurrektion ersticke. Ja , Gott der
Barmherzigkeit , erhöre unsere demüthigen Bitten , und
stärke , besonders unter den gegenwärtigen Umständen ,
sein Reich mit deinem unüberwindlichen Arm ; verleihe
seinen Heeren den erforderlichen Muth , um ihre Feinde
zu überwinden , und sich mit Siegeszeichen zu bereichern .
Zerstreue diejenigen , welche sich gegen ihn erheben . Mö¬
ge Ruhe in allen seinen Staaten herrschen , und jede In¬
surrektion auf immer daraus verbannt seyn . Mache end¬
lich , daß Alles zu seinem Besten und zu seinem Nuzen
ausschlage , damit wir , unter den Fittigen seines Schu -
zes ein ruhiges und glückliches Leben führend , den hei¬
ligen Namen des Vateas , des Sohnes und des heiligen
Geistes , jezt und in alle Ewigkeit loben und preisen mö¬
gen . Amen .«

Am iS . d . M . traf ein sehr unglückliches Ereigniß
die große türkische ( von Sultan Selim III . angelegte )
Pulverfabrik bei Asadli . Ein während eines vorübergehen¬
den Gewittersaufselbe gefallener Blizstrahl entzündete sic
gegen 4 Uhr Nachmittag , und sie flog mit den bedeuten¬
den , auf 700 Zentner geschäzten Vorräthen augenblick¬
lich in die Luft . Von 180 Arbeitern oder Wachen verlo¬
ren 150 , und darunter der Sohn des Direktors dieser
Fabrik , Simon Aga

' s , ihr Leben . Es ereignete sich da -

i ) 'Orrr-rA ' ci.Nj
'Zamog 5Ü/1) ( von ärr/wm , hinter , und

Kanzel ) ist das Gebet , welches , nach be¬
endigter Liturgie , hinter der Kanzel , mitten in der
Kirche, hergesagt wird.

( Anmerkung des bsir . Beobachters .)
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bei der ausserst seltene Zufall , daß einer der Arbeiter ,
sammt einem Pferde , auS der Mitte der Fabrik hoch in
die Lust geschleudert ward , und 300 Schritte weit davon
in einem Weinberge unbeschädigt zur Erde fiel. Obwohl
die Entfernung Äsadli 's von Konstantinopel über drei
Keusche Meilen beträgt , so wurde die durch diese Explo¬
sion erzeugte Erschütterung dennoch in der Stadt sowohl
als in deren Umgebungen , und sogar auf den Prinzen¬
inseln sehr stark verspürt .

Am ty . d. M . , als dem ersten Tage des Moharrem ,
dem Anfänge des mohamedanischen Monden - Jahres ,
hat im Serail die gewöhnliche Aufwartung der Minister
und Großen des Reiches , wie auch des Hofstaates statt
gefunden , wobei der Großwessir , der erst von einer
heftigen Krankheit genesen war , zum erstenmale wieder
öffentlich erschien. An demselben Tage verkündigten
die Batterien des Serails die Geburt einer großherrtt -
chen Prinzessin , welche den Namen Fatime Sultane
erhielt.

Ungeachtet der anhaltenden ausserordentlichen Hize ge¬
nießt die Hauptstadt fortwährend des besten Gesundheits -
Zustandes ; dagegen haben sich in Smyrna verschiedene
bösartige Krankheiten , doch nicht das Pestübel , gezeigt,
welchen auch der Kommandant der niederländischen Es -
kadre , Van der Loeff , in der Nacht vom 11 . auf den
12 . d . M « unterlegen ist«

— Ein Reisender , welcher Erzerum am 2. Juni ver¬
lassen , hatte in Smyrna die Nachricht überbracht , daß
ein russisches Armeekorps wenige Tage vor seiner Abreise
vor den Thoren jener Stadt erschienen scy. Der feindli¬
che General habe von den umliegenden Anhöhen Lesiz
genommen und darauf Batterien errichtet , und der Pa¬
scha von Erzerum habe alle Griechen und Armenier aus
der Stadt geschickt , um alle seine Truppen darin zu kon -
zentriren . Nach einer der blutigsten Schlachten soll darauf
die Stadt mit Sturm genommen , und die Garnison nie¬
dergemacht worden seyn .

Amerika .
( Per u.)

Man liest in dem Telegraph von Lima und indem pe¬
ruanischen Merkur vom 31 . Mai :,

"Es gibt in unserm Lande kein einziges Individuum ,
bas jemals Zeuge von einem so starken Erdbeben gewe¬
sen ist , wie dasjenige , das wir gestern erlitten haben .
Der Stoß erfolgte um 7 X Uhr Morgens , und war so
heftig , daß in wenigen Sekunden die Dächer und Mauern
fast aller Häuser zusammen stürzten , oder doch stark be¬
schädigt wurden ; hätte der Stoß einige Sekunden länger
gedauert , so wäre kein Haus stehen geblieben . Die An¬
zahl der Tobten und Verwundeten ist nicht genau be¬
kannt , aber sehr beträchtlich. NachtS darauf gegen i
Uhr , erfolgte ein zweites Erdbeben , war aber sehr kurz.
( Man wird sich erinnern , daß diese reiche Hauptstadt im
I . <746 durch ein Erdbeben fast ganz zerstört wurde , und
viel tausend Menschen >rbci umkamcn .)

<Hayti .)
Vom <>ahr lözo an werden auf Hayti die Schiffe

aller befreundeten Nazionen gleiche Abgaben zahlen ,
mithin wird die vertragSmäßigeLegünstigung des französ .
Handels alsdann aufhdren .

Verschiedenes .
Der berühmte Violinist , Hr . Paganini , ist von Wien

nach Berlin abgereiset , wird sich aber unterwegs in Prag
und Dresden hören lassen.

Paris , den y . Aug . Die in der Mg . Zeitung vom
4 . d. M . mitgetheilte ( und aus dieser auch in die Karlsr .
Ztg . Nr . 219 aufgcnommene ) Nachricht über die Para -
vcyische Liquidation ist sehr unrichtig . Diese Liquida¬
tion , so weit sie bis jezt gediehen ist , läßt wohl mehr als
60 Prozent erwarten . Der Gläubiger , welcher voreilig
Fallit -Erklärung nachgesucht hat , wurde mit seinem Ge¬
suche am 2. d . M . vom Handelsgerichte abgewiesen . Die
beiden Kommanditaires Talleyrand und Dalberg kön¬
nen nur als solche ihren Einschuß — jeder mit 5oo,ooo
Franken verlieren , dann aber wegen geleisteter Garan¬
tien höchstens etwa anderthalb Millionen ; dieses Alles
zusammen im schlimmsten Fall würde Millionen be¬

tragen , und nicht ö. Jeder verlierende Gläubiger ist
zu beklagen . Die Kommanditaires ohne deren Wis¬
sen und Willen kein Hauptgeschäft gemacht
werden konnte , sind weniger im Falle dieses Be¬
dauern in Anspruch zu nehmen , als die Massen -Gläubi -

ger , die kein Recht hatten , in das Innere der Geschäfte
einzusehen , und die auch nicht das mindeste Mißtrauen
hegten , so lange sie diese reichen Kommanditaires vor¬
handen und ruhig sahen . Der geäusserte Verdacht , als
lebe der unglückliche Chef des Hauses noch , wird hier von
keinem Vernünftigen gehegt , nachdem dessen Tod gericht¬
lich konstatirt , und der Leichnam von Hunderten gese¬
hen , und nachher beerdigt wurde . Veruntreuungen oder
Falschheiten in den Handlungsbüchern finden sich durch¬
aus nicht .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom lö . August , Nr . XVI , enthält folgende

Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , zu der durch
das Ableben deS Prälaten Bähr erledigten Stelle eines

Kirchen - und Ministerialratheö bei der evangelischen Kir¬

chensektion des Ministeriums des Innern , den Herzogs,

nassauischen Direktor des Seminariums zu Herborn ,
Dekan , Professor Hüffel , einzuberufen .

Durch den Tod des Landchirurgcn Ummenhoferist
die Landchirurgaksstelle in Villingen , verbunden mit der

normalmäßigefi Besoldung von 130 fl . und einer Pferd -

fourage » st 120 fl. in Erledigung gekommen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter'm 30. Juli d . I . gnädigst geruht , den bis¬

herigen Diurnisten Kappes bei dem Montirungs -Kvm -

I
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nussariat zu Ettlingen zum Buchhalter daselbst zu er¬
nennen .

Dem Rechtspraktikanten Maximilian Ruef aus
Freiburg wurde die Erlaubniß zur Ausübung des Schrift -
verfafsungsrechts in Administrativsachen ertheilt .

Der bei dem großherzoglichen Justizministerium im
Mai d . I . vorgenommenen Prüfung hatten sich zwanzig
Rechtskandidaten unterzogen . Von diesen wurden durch
Beschluß vom 5 . Aug . d . I . nachgenannte unter die Zahl
der Ncchtspraktikanten ausgenommen :

Albert P reu schon aus Karlsruhe , Ludwig v. Po r-
deck aus Karlsruhe , Ignaz Keller aus Gerlachsheim ,
Jos . Kehl aus Donauoschingen , Matthias Gang aus
Grünholz , Joseph K orn aus Karlsruhe , Ferdinand
Buisson aus Freiburg , Joh . Baptist Gutmann aus
St . Trutpert , Karl Wenz aus Pforzheim , Joseph
Adolph v. Schweikhard aus Mannheim , Hubert
D ilg er aus Donauoschingen , Maximilian v . Bod -
mann aus Bodmann , Heinrich Schumann aus
Wertheim , Joh . Nepomuck Ganter aus Mvßkirch ,5? errmann Fab er aus Mannheim , Fidel Kuen aus
Rastatt , Philipp Kuenzer aus Frciburg , und Karl v.
Berg aus Wertheim .

Frankfurt am Main , den 16. August .
Eours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott. Loose beisZ . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . . . . . . 71 ^

dito herausgekommene Serien . . . . . HL ' >2

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Aug . Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 7/2 27 A. 10,6 L. 12,7 G . 57 G . W .
M . 27 Z . 10,Z L . 16,3 G . 50 G . W .
N . 9 '/ - 27 Z . 10,6 L . 14,3 G » 59 G . W .

Ziemlich heiter — trübe und etwas regnerisch — ziem¬
lich bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 8 Gr . 3 . 1 Gr . 1 . 6 Gr .

Theater - Anzet ge .
Donnerstag , den 21 . August : Die Quälgeister ,

Lustspiel m 5 Akten , von H . Beck .
Sonntag , den 2- . Aug . : Die Vestalin , großeOper

in 3 Akten ; Musik von Spontini . — Dlle . Roser ,Julia , als zweite Gastrolle .
Dienstag , den 26 . August szum ersten Male ) : Hans

Sachs , dramatisches Gedicht in - Akten , von
Deinhardstein .

b . M - , als dem allerhöchsten Namcnsfeste unseres gnädigsten
Beschützers , des Großhcrzogs Ludwig Königlichen Hoheit ,
Mittags 11 Uhr die gcsezlich bestimmte Generalversammlung statt
habe » wird ; wozu die verehelichen Mitglieder der Gesellschaft er¬
gebenst eingeladen werben .

Nach beendigter Generalversammlung ist zur Feier dieses Ta¬
ges ein Gesellschafts - Mahl im Museumssaale veranstaltet , wo¬
zu die Subscriptionslisten in den Lese - und untern Zimmern
« » fliegen .

Karlsruhe , den n . August 1828 .
Die Museums - Kommission.

Kork . sAnzzige . s Eine Parthie 1826er Schlcishanf ,
erster Qualität , ist zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt Vogt
Göpper dahier .

Karlsruhe . ^ Benachrichtigung . ) Die Eltern ,
besonders die auswärtigen , welche ihre Kinder an dem Unter¬
richte des hiesigen Lpceums oder des polytechnischen Instituts
Theil nehmen lassen wollen , und für dieselben vielleicht eine
Nachhülfe in ihren wissenschaftlichen Fortschritten , zu ihrer ei¬
genen Beruhigung aber eine treue Aufsicht über den Fleiß und
das sittliche Betragen der Kinder wünschen , bcnachüchrige ich,
daß ich geneigt bin , Söhne vo » guter Familie bei mir aufzu¬
nehmen . Sie würden in meinem Hause den besonder » Dortheil
genießen , der französischen Sprache vollkommen mächtig zu wer¬
den , da ich denselben in dieser Sprache den theoretischen Unterricht
selbst ertheilen werde , und ich mich mit den Meinigen durchaus
nur dieser bediene . Die Auslagen für Logis , Kost , Wasch und
alles klebrige , was zu den häuslichen Sorgen gehört , betragen
für das Jahr 35 o fl .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1828 .
H . B eguin , aus Neuchatel ,

französischer Sprachlehrer .
Hausach , im Bezirksamt Haßlach . fBekanntma -

ch u ng . s Die mit Gesetzeskraft versehene Verfassung der auf
Gegenseitigkeit und öffentliche Verwaltung gegründeten Lcbcns -
vcrsicherungsbank in Gotha ist erschienen und bei Unterzeichne¬
tem unentgeldlich zu haben , bei welchem die Versicherungsanträ¬
ge — von den Lusttragendcn im ganzen Kinzingcrihal und
Schwarzwaldc — zu machen , und die Deklarations - Formulare
zu empfangen sind . Wobei bemerkt wird , daß die Anmcidungs -
Summe bei oben erwähnter Versicherungsbank bis So . Juli d . J .
sich schon auf 1,628,571 Gulden belauft .

Hausach , den 14 . August 1628 .
Franz Fidel Waidcl .

B üh l , bei Rastatt . s Zuckerbäckerofen feil .^ Ein
ganz komplcter Juckerbackcrofcn , im besten Stande , nebst dem
dazu gehörigen Rost , von gewalztem Blech , mit einer gegosse¬
nen eisernen Platte unten , so wie ein großer eiserner Mörser ,
ist zu kaufen bei

Sonnenwirth Edelmann dahier .
Schwezingen . sG cldkist e zu v e rka u fe n . ĵ Eine ,

3 Schuh 6 Zoll lange , 1 Schuh 10 Zoll breite und 1 Schuh
6 Zoll hohe Gcldkiste , ganz von Eisen , in einem ganz guten
Stand und mit sehr guten Schlössern versehen , ist zu verkau¬
fen bei

Karl Häßler .
Kenzingen . fHaus - VerkaufJ In der Amtsstadt

Renzingcn ist ein steinernes , zweistöckiges , bereits noch neues
Haus , im obern Stock mit sechs Zimmern , und im untern
Stock mit drei solchen und einer Küche , dann einem sehr ge¬
räumigen Keller versehen , sammt einem daran stoßenden großen
Garten , in welchem sich ein Oekonomicgcbäude befindet , aus
freier Hand zu verkaufen .

Dieses Haus liegt vor dem Thore zunächst dem sehr besuch¬
ten Posthaus an der Frankfurter Landstraße , und bietet in sei -

Karlsruhc . sMuseum . ^ Die verehelichen Mitglieder
der Museumsgesellschaft werden in Keuntniß gesezi , daß am sZ .
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ncr Lokalität nicht nur zu Mm Gewerbe günstige Gelegenheit ,
sondern gewährt auch bei seiner Lage in einer der lieblichsten Ge¬
genden des Großherzvgthums , unter einem besonders milden Him¬
melsstriche , den vollen Genuß eines bequemen Landsitzes .

Der AuSbotspreis ist die Summe von Sovo fl - , für welche,
nach Umständen , längere Zahlungstermine bewilligt werden
können . , ^ -

Die Kaufslicbhaber belieben wegen der Besichtigung und zur
nähern Ausiunst sich an Bürgermeister Naudaschcr allda

zu wende » .
Karlsruhe . fPferde - Versteigerung . s! Mittwoch ,

den 20 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Eroßher -
zoglichen Marstall mehrere brauchbare Pferde , gegen baare Be¬
zahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den i 3 . August 1828 .
Frhr . v . Gapling .

Heidelberg . f -Ohmetgras - Versteigerug . Î Mitt¬
woch , den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird , im Wirths -
haus zum wilden Mann in Ketsch , das Ohmetgras von dem
diesseitigen Antheil der Kctschauer Wiesen in mehrere Loose , ge¬
gen baare Zahlung versteigert .

Heidelberg , den 14 . August 1828 .
Großhcrzogliche Pflege Schönau .

Bronn -

Berghausen . sZicgelhütte - Versteigerung . )!
Unterzeichneter ist gesonnen , seine an der Landstraße nach Brei¬
ten , nächst dem hiesigen Ort , gelegene Ziegelhütte , welche sich
in gutem Stand befindet ,

Donnerstag , den 28 August d . J >, Vormittags 10 Uhr ,
in öffentlicher Steigerung zu verkaufen . Die Bedingungen wer¬
den am Tage der in seiner Behausung vor sich gehenden Ver¬
steigerung bekannt gemacht , können aber auch vorher bei ihm
eingesehen werden . Die Liebhaber sind « » durch höflich eingeladcn -

Berghausen , den den iS . Aug . 1628 .
Bärenwirth Schneider .

Iöhlingen . fMühlen - Verstcigerung .)! Montag ,
den 1 . Sept . d . 2 - , Nachmittags 2 Uhr , laßt Johann Adam
Gros , wegen Vcrmögensabtheilung an seine Kinder , die soge¬
nannte Wicsenmühle in Iöhlingen , bestehend in einem zwcistö -
ckigren neuen Wohnhaus , sammt Scheuer mir doppelter Stal¬
lung , Schwcinställen , Holzremise und gewölbtem Keller , nebst
1 Morgen 4 Ruthen Gras - und 28 Ruthen Gcmüsgarten beim
Haus , das Werk , bestehend in einem Schäl - nebst zwei Mahl¬
gängen , und eine ncuerbaute Oclschlag , auf . dem Rathhause zu
Iöhlingen freiwillig versteigern .

Die Bedingungen werden am Steigcrungstage eröffnet werden .
, Die Stcigerungsliebhaber werden höflich hiezu eingcladen , wo¬

bei bemerkt wird , daß sich die auswärtigen Steigerer mit erfor¬
derlichen Vcrmögcnszeugnissen auszuweisen haben .

Iöhlingen , den 14 . Aug . 1828 .
Becker , Gerichtsschreiber .

Neckarbischofsheim . sBauakkord - Vor steige¬
rn ng . ^ Mittwoch , den 17 . September d . I - , Vormittags
g Uhr , wird auf dem Nachhause zu Waibstatt der Abbruch des
dortigen alten Rathhauses im Aufstreiche , und die Erweiterung
des dortigen Schulhauses zu einem Rathhause im Abstreiche öf¬
fentlich versteigert . Hierzu lusitragendc Maurer , Aimmcrleute ,
Schreiner , Schlosser , Glaser und Tüncher werden mit dem Be¬
merken eingcladen , daß Plan und Uebcrschlag auf der Amts¬
kanzlei dahier cingesehcn werden können , und daß die Steigerer
auf Verlangen sich durch gerichtliche Zeugnisse über ihre Zah¬
lungsfähigkeit auszuweisen haben . Die weitern Bedingungen
werden bei der Versteigerung selbst bekannt gemacht .

Neckarbischofsheim , den 9 . August 1828 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

B e t t i n g c r .

Buhl . sMuhlgeba
' ube - und Güter - Verstciae -

rung . ^ Die Erblehenmühle des verstorbenen Valentin Bauer '
zu Oberwasser , nebst dm dazu gehörigen Grundstücken , wird

Dienstag , den 2 . Sept . d . I . , Vormittags ro Uhr ,im HirschwlrthAause zu Oberwasser , öffentlich versteigert werden .Das Muhlgebaudc besteht :
-r ) in einer Mahlmühle mit 2 Mahl - und einem Gerbgangc ;d ) in einer Wohnstube , Küche und im 2. Stocke 4 Zimmern

und einer Küche ;
0 ) einem Keller ;
fl ) in 2 Stallen und Futtergang , alles unter einem Dache ;
« ) in einer besonders gebauten Hanfplaul ,
t ) in einer besonders gebauten Scheuer , 2 Ställen und Fut¬

tergang ;
§ ) einem Bauch - und Backhause , nebst 4 Schwcinstallen .

Die Grundstücke bestehen :
n ) in 2 1/2 Lauen Matten am Mühlbach bei der Mühle ;
d ) in 2 - - in der Waffermatte ;
c ) in nl2 - - in der Lustbuch .

Die Stcigerungsbcdingniffe können täglich bei dem Ortsvor -
stande zu Oberwasser , so wie auch aus hiesiger Amtskanzlei un¬
gesehen werden . Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Be¬
merken , daß sie legale Vermögens - und Sittcnzeugniffe vorzu¬
legen haben , zu dieser Steigerung eingeladen .

Bühl , den 2 . August 1828 .
Großherzogkiches Bezirksamt .

Häfcli n .

Tauberbischofshcim . fSchuldcn - Liquidation . s
Alle , welche an Johann Adam Steinmler von Ustsigheim
Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen haben , sol¬
len dieselben auf

Mittwoch , den 3 . September d . I . ,
bei Strafe des Ausschlusses , dahier anzeigen und richtig stellen .

Laubcrbischcfsheim , den 8 . August 1628 .
Großhcrzvglichcs Bezirksamt .

D r e p e r.
Tauberbischofs heim . sSchuldcn - Liquidation .f

Zur Richtigstellung der Forderungen an die Verlassenschaft des
Bäckers Franz Griebel von Bischofsheim , so wie zur Dar¬
legung etwaigen Vorzugrechtcs , werden sämmtliche Gläubiger
dieses Schuldners auf

Mittwoch , den 3 . Sept . d . I . , früh 9 Uhr ,
bei Vermeidung des gesczlichen Nachtheils , anher vorgeladen .

Tauberbischofshcim , den 5 r . Juli 1828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Wies loch . ^ Schulden - Liquidation .)! Gegen Jo¬
hann Müller , Bürger und Maurermeister von Daicrthak ,
wird Ganr hiermit erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliqui -
dation auf .

Freitag , den ir . Sept . h . ^z. , vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt , in welchem Termine
sämmtliche Kreditoren desselben ihre Forderungen anzumelden ha¬
ben , widrigenfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden .

Wicsloch , den iS - Aug . 2828 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt ,

v. Vogel .
Vflt . Kissel .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidatton . s Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des verlebten
Bürgers und Webermeisters Bernhard Rau pp von Büchig
Gant erkannt , und Tagfahrr zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 29 . Sept . l . I > , Vormittags 8 Uhr .
anberaumt worben . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obige »
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Lag und Stunde persönlich, oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6urstor«»sssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man-
datarc liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , baßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitre « .

Karlsruhe , den 8 . Aug - 8 -8 .
Großherzogliches Landamt.

v . Fischer .
Vät. HauSmann .

Eppingen . fSchulben - Liquidatio » .^ lieber das
Vermögen des Wilhelm Bosecker von Sulzfeld ist Gant er¬
kannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Dienstag , den n . September , Vormittags g Uhr ,
festgcsezt worden . Alle Gläubiger des erwähnten Schuldner -
Werden aufgefordert, in der hiesigen Amtskanzlei an obigemTagund Stunde , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, ihre
Forderungen resp. Vorzugsrechte, iincer Vorlage der betreffen¬
den Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Bei der Liquidationwird das Nöthige wegen Aufstellung eines Maffekurators und
dessen Belohnung verhandelt werden ; die Nichtcrscheinenden wer¬
den dafür angesehen , als stimmen sie der Mehrzahl der Anwesen¬
den bei , und diejenigen Pfandgläubiger , die nicht insbesonderedie Verweisung auf den Kurator verlangen, , werden zu ihrer
bessern Sicherheit auf die Gütcrkäufer verwiesen werden .

Eppingen , den - 5 . Juli 1628.
Großherzogliches Bezirksamt.Schmidt.

Vät . Anniser .
Wiesloch . fSchulden - Liquidation .sj Gegen Ge¬

org Zuber von hier wird hiemit Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf hiesiger Amtskanzlci auf

Mittwoch , den 27. d. M . , Morgens 6 Uhr ,
anberaumt. Sämmtlichc Gläubiger des Georg Zuber werden
zur Liquidirung ihrer Forderungen in gedachtem Termin unter
dem Rcchtsnachtheile anher vorgeladcn , daß sie von der vorhan¬
denen Masse im Ausbleibungssaüe ausgeschlossen werden sollen .

Wiesloch , den 6 Aug . 1826.
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Vogel .
Vät . Kissel .

Karlsruhe , s G la u b i g e r - Au fr u f. ĵ Auf Antrag
der Erben des verstorbenen Hrn. Oberkriegs-Kommiffärs Ober-mülller werden diejenigen, welche Forderungen an denselben
machen zu können glauben , aufgcfordert, dieselben

binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle anzumclden, um bei der vergehenden Erb-
theilung Rücksicht darauf nehmen zu können .

Karlsruhe , den 17 . August 1828 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

K c r l c r.
Staufen . sG l äubig er - Auffo rderung . sj Auf

Anstchcn des Tuchmachers und Handelsmanns Joseph Hekle
jung von Krozingen wird Tagfahrt zum Versuch eines Stlin-
rungsvertragcs auf

Montag , den 1 . Sept . d. I . , früh A Uhr ,in der Amtskanzlei dahier , festgcsezt , und sämmtliche Kreditoren
desselben werden aufgcfordert , um so gewisser entweder in Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , ihre Forderungen
richtig zu stellen , und sich über die Aahlungsvorschläge des Jo¬

seph Hekle zu erklären , als im andern Falle angenommen wird,
daß sie der Entschließung , welche die Mehrheit der erscheinendenKreditoren fassen wird , unbedingt bcitrctcn .

Staufen , den 25 . Juli 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

Frech .
Heidelberg . fEdiktalladung . I Der von hier ge¬

bürtige Bürgerssohn Mathias Mack hat sich schon vor mehre¬
ren Jahren von Haus ebenso entfernt , als sein Aufenthaltsort
unbekannt und von ihm bisher keine Nachricht eingclangt ist ;
cs werden daher derselbe , oder seine Erben , hiermit aufgesor-
dert , sich

binnen Jahresfrist
bei Unterzeichneter obrigkeitlicher Behörde entweder selbst , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu melden und das anerfal-
lcne bisher pflegschaftlich verwaltete Vermögen , bestehend in
38Z fl . Z7 kr . , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche-
den sich darum gemeldet habenden nächsten Anverwandten , ge¬
gen die gesezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pflegschaft
abgegeben werden soll .

Heidelberg , den 28. Juli 1828.
Großherzogliches Obcramt.

Christ .
Gruk>er.

Schopfheim . sEdiktallad un g . Î Fridolin Söder
von Minseln , welcher im Jahr 1817 nach Amerika auswandcrte,
und seither keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , oder des¬
sen Leibcserben , werden hiermit aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Antritt ihres unter Pflegschaft stehenden Vermögens von
761 fl . 2 2 ?S kr. dahier anzumeloen, widrigen? Fridolin So der
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Vesiz , gegen Kaittionsleistung , ge¬
geben würde.

Schopfheim , den 2 . Aug . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

B ü r k l e.
Väk . Blaple .

Bühl . fVakankeAktuarsstelle . H Bei der Unter¬
zeichneten Stelle ist ein Aktuariat mit 3vo fl. Gehalt erledigt ,
welches mit dem 1 . Sept . d. I . angetreten werden kann .

Man wünscht diese Stelle mit einem rczipirten Scribenteri
zu besetzen : die hiezu Lusttragenden wollen sich daher, unter Vor¬
lage ihrer Befähigung ? - uns Sittenzeugnisse , dahier melden.

Bühl , den r>3- Aug . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach.

L V l 8 .
^ vonäre , öorito arir pardionrin rowlö , la goirvslo -

psts ok äosoortto äos antiefuSü rois äs Lauko , ä zivässr «
äänommöo Is nionareblo äofranco , äopui -i la eröalioa
äre inoirelo ju8 <f»'air rögrro äe äosn II . ält Io Lvu , er»
i35o ; äom droviairea rnaririscrits , rokiöa ; troa -Iroa »
eouv ä ßuikloclrei . rrvoc orttila ü rnsndro » ä ' öboirno ; dea »
et graue ! tover orr 1' air avoo nradiiiro ovale vl - Ho
oettlls : potits lour » a larokior ; gr-anäo irraebino ä äiv ».
sso kos cerckos ; micraseope aolairo ; drainbie » ob>» o« -
res ; otuia äo msebömaiirsoo ; rnauliiire ä tiavaiklor Io »
vevros ; granä dauv ä tirer röus Io« mökaure uvvo vw-
Avönago , plirooz ol cine ^ , flllöro » äo tour oalibro ; p »-
eitos LIlöroa 8imz>Ie8 vt äoulrloa ot kroaueoop ä 'sulvo »
votil8 . 8 ' säro88er rno mordoro av . iv , irrarson Oio -
rela ä Ltrabdoerrg .

Verleger und Drucker : P . Mackl « t
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